
[Weitere Angaben: https://rlp.museum-digital.de/object/8738 vom 20.04.2024]

Objekt: Postkarte, betitelt
"Kaiserslautern von der
Rupprechtschule aus gesehen"

Museum: Historisches Museum der Pfalz -
Speyer
Domplatz 4
67346 Speyer
06232 13250
info@museum.speyer.de

Sammlung: 1914-1918. Die Pfalz im Ersten
Weltkrieg, Postkartensammlung,
Grafische Sammlung

Inventarnummer: HM_0_09216_043

Beschreibung
Die Vorderseite der Postkarte zeigt den Druck einer Tuschezeichnung des
Kriegsverwundeten Ernst Müller-Gräfe. Oben links bezeichnet: "Kaiserslautern von der
Rupprechtschule aus gesehen" und die Signatur "Ernst Müller-Gräfe, Dresden". Die
Zeichnung ist unten rechts datiert: "d. 15. Jan. 1917".
Dargestellt ist eine Teilansicht der Stadt Kaiserslautern mit Blick auf die Apostelkirche. Der
Zeichner hat seinen Standpunkt in der damaligen Rupprechtschule. Die Rupprechtschule
war 1917 ein Lazarett, in dem der Künstler Ernst Müller-Gräfe eine Kriegsverletzung
auskurierte.
Beschriftung auf der Rückseite: "Nach einer Zeichnung des Kriegsverwundeten Ernst Müller
(Lazarett Rupprechtschule in Kaiserslautern) Geschenk des Herrn Magenau".
Ernst Müller-Gräfe (* 20. Juli 1879 in Nobitz; † 14. Februar 1954 in Altenburg/Thüringen)
war ein deutscher Maler und Grafiker, dessen Werke in der NS-Zeit zunächst als "entartet"
gebrandmarkt wurden. [Ludger Tekampe / Robin Volk]
(Danke an Herrn Dr. Roland Rappmann für freundliche Hinweise zum Künstler.)

Grunddaten

Material/Technik: Papier/Druck
Maße: 9 x 14 cm

Ereignisse

Gemalt wann 15.06.1917

https://rlp.museum-digital.de/object/8738


wer
wo Kaiserslautern

[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Marienkirche (Kaiserslautern)

[Zeitbezug] wann 1914-1918
wer
wo

Schlagworte
• Druck
• Erster Weltkrieg
• Kriegslazarett
• Lazarett
• Maler
• Postkarte
• Stadtansicht
• Tuschezeichnung
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